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Unser Leitbild: 

„Ich bin gemeint.  

Hier bin ich willkommen!“ 

 
 
 

 
 
Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das 
der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.  

                                         5. Mose 26,11 – Monatsspruch Februar 

 
 

 
 
 
 

 

 

  

Gemeindebrief  Nr. 2/2026                                                               Februar/März 

 

Viele Angebote für Kinder  

und Jugendliche 

auf den Seiten 11 und 12 

Manchmal merkt man erst hinterher – wenn es nicht mehr da ist –  
wie viel Gutes Gott einem doch gegeben hatte. Hier der Altarraum der 
Hasselhorster Kirche nach der Entwidmung und nachdem auch das 
Abendmahlsbild entfernt wurde. – Foto: Th. Windhausen 
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(Kontakte: Stand Februar/März 2026)  
Internet: www.lamberti-bergen.de 
Facebook: St. Lamberti Gemeinde 
Instagram: st.lambertibergen 
Kirchenbüro: Am Friedensplatz 1 
Sekretärin: Jessica Grünhagen 
Tel.: 05051 2025  
E-Mail: KG.Bergen@evlka.de 
Öffnungszeiten: Di. 10 – 12 Uhr,  
Do.  15 – 18 Uhr und Fr. 9 – 12 Uhr. 
Am 20.03. ist das Büro geschlossen 
 

Kirchenvorstand: 

Vors.: Pastor Axel Stahlmann (s.u.) 
Stellv. Vors.: Ralf Keseberg  

Tel. 05051 4643 oder 0170 4819537 
 

Pfarrbezirk 1, Celler Str. 2a  

Pastorin Anna Wißmann 

Tel.:   05051 – 2024  (außer Montag) 
E-Mail: Anna.Wissmann@evlka.de 

Pfarrbezirk 2, Schulstr. 20 

Pastor Axel Stahlmann 
Tel.: 05051 911896  (außer Samstag) 

E-Mail:     stahlmann-bergen@t-online.de 
 

Diakonin Ingrid Radlanski 

Tel. 0152-58451397  
E-Mail: Ingrid.Radlanski@evlka.de         
 

Kantorin: Angela Morgenroth 

Tel.  05141 3029513 – E-Mail: 
angela.morgenroth.1960@gmail.com 
 

Küster:  

Thorsten Windhausen, Tel. 3261 
Volker Niesche Tel. 9146974 
 

Friedhofsverwaltung und Gärtner:  

Rainer Hohls, Tel.  0160-96702548  
friedhof.bergen.lamberti@evlka.de 
 

Ev. Kindertagesstätte Schulstraße 

Schulstr. 24/24A, 29303 Bergen 
Leitung: Jana Weissenberg 

Tel.: 05051-4642  
Tel.: 05051-9159501 (Krippe)  
E-Mail: kts.schulstr.bergen@evlka.de 
Internet: https://ev-kita-bergen.wir-e.de 
 

Ev. Kindertagesstätte Lohheide:  
Philosophenweg 34 A, Tel. 3558,  
Leitung: Julia Sülzer  
E-Mail:  kts.lohheide@evlka.de 

 

 
 
Telefon – Seelsorge: 
Tel.: 0800 1110111 
 

Ev. Ehe- und Lebensberatung: 

Lutterweg 11, 29320 Hermannsburg 
Tel.: 05052 3447 
 

Diakonie in Bergen:  
Geschäftsführer 

Sven Eppler Tel.473141 
Für Tagespflege 

Kärrnerstraße 34, Tel. 473171 
Pflegedienstleitung: Katharina Schwarz 

für Sozialstation/Haussitting: 
Kärrnerstraße 34, Tel. 473161 

Pflegedienstleitung: Anne-Kathrin Neumann 
für Alten- und Pflegeheim, 

Bahnhofstr. 44, Tel. 473151 
Pflegedienstleitung: Kerstin Klages 
 

Posaunenchor Bergen: 

Karl-Heinz Dageförde, Tel.  5060 
Leitung: Janko Tajnsek Tel 0151-14932591 
E-Mail:  jankotajnsek@gmx.net 

www.instagram.com/posaunenchor.bergen 
  

Ahnenforschung: Karl-Friedrich Finck 
Tel.:  05051 9701111+ 0175 7967 449 

E-Mail: finck.bergen@freenet.de 
 

Spendenkonto Kirchengemeinde:  
Ev.-luth. Kirchenkreis Celle 
DE05 2585 1660 0055 0260 41 

Als Verwendungszweck bitte angeben: 
GKZ 5310 - St. Lamberti, Spende 
 

Freundeskreis St. Lamberti:  
Ev.-luth. Kirchenkreis Celle 

DE05 2585 1660 0055 0260 41 
GKZ 5310 St. Lamberti Freundeskreis 
 

Förderverein Kindertagesstätte Bergen 

IBAN: DE 55 2579 1635 0105 100800 
 

St. Lamberti – Stiftung: 
Vors.: Pastor Axel Stahlmann 
Stv. Vors.: Günther Cohrs Tel.  05051 3048 

E-Mail: lambertistiftung@gmail.com 
IBAN: DE61 2579 1635 0117 3677 00  
 
 

Eine Spendenbescheinigung bekommen  

Sie unaufgefordert von uns zugeschickt.         
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Andacht  
Mein Kalender für dieses Jahr hat noch viel Platz. Es ste-
hen zwar schon etliche Termine darin, Geburtstage natür-
lich, Sitzungstermine, eine Fortbildung, Urlaube und Ver-
tretungen. Mein Kalender hat für jede Woche vier Seiten. 
Und jede Woche beginnt mit dem Montag. – Immer mit 
dem Montag? War das nicht mal anders? 
Alle, die so alt sind wie ich oder älter, können sich vermut-
lich daran erinnern, dass früher die Woche mit dem Sonn-
tag begann. Erst vor fünfzig Jahren – 1976 – wurde das in 
West-Deutschland verändert. In der DDR galt der Montag 
von Beginn an – 1949 – als offizieller Wochenanfang, denn die Mächtigen da-
mals wussten: Es hatte religiöse Gründe, dass der Sonntag der erste Tag der 
Woche ist. 
Die Sieben-Tage-Woche ist ein Geschenk der jüdischen Tradition. So heißt 
es z.B. in 2. Mose 20: „Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke 
tun. Aber am siebten Tage ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da 
sollst du keine Arbeit tun.“ Die Menschen jüdischen Glaubens feiern bis heute 
den Sabbat und halten die Arbeitsruhe ein, auch als Erinnerung an all das 
Gute, das Gott ihnen gegeben hat: Die Welt, die Arbeit und die Ruhe.  
Vom Wort Sabbat leitet sich das deutsche Wort Samstag ab. So war für die 
ersten Christen der Samstag der letzte Tag der Woche. Der Sonntag dagegen 
war der erste Tag der neuen Woche. Schon 321 n. Chr. hat Kaiser Konstantin 
dann den Sonntag zum Ruhetag erklärt. Die Begründung dafür: Jesus Chris-
tus ist an diesem Tage von den Toten auferstanden und hat uns so ein neues 
Leben geschenkt. Darum ist jeder Sonntag für uns Christenmenschen wie ein 
kleines Osterfest. Jeder Sonntag trägt in sich die Erinnerung daran, was Gott 
uns an Gutem geschenkt hat – sogar ein neues Leben.  
Wenn darum in den alten Kalendern die Woche mit dem Sonntag begann, 
machte das ganz deutlich, wovon wir leben: Von Gott und von alledem, was 
er uns gegeben hat. Wir können noch so viel arbeiten und schaffen, aber das 
Wichtigste kommt von Gott: Unser Leben – und das sogar wenn wir sterben. 
Darum war es im Grunde nur folgerichtig, dass zum 1. Januar 1976 mit der 
DIN 1355-1 der Montag zum ersten Tag und der Sonntag zum letzten Tag der 
Woche erklärt wurde. Die Menschen meinten immer mehr, sie lebten allein 
von dem, was sie schafften. Und der Ruhetag am Ende der Woche stände 
ihnen dann gewissermaßen als Belohnung zu. Im Grunde ist da – auch in un-
seren Kalendern - das christlich-jüdische Erbe durch ein ökonomisch-markt-
wirtschaftliches Denken ersetzt worden. Die Folgen dieses Denkens erleben  
wir heute überall.  
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Übrigens gibt es immer noch Staaten, in deren Kalendern die Woche mit dem 
Sonntag beginnt: In Portugal, Brasilien, Kanada und sogar in den USA. (Aber 
gerade da wird sich das vermutlich auch demnächst ändern oder der Sonntag 
wird gleich umbenannt.) 
Wenn Sie noch einen alten Kalender von 1975 oder eher haben, dann 
schauen Sie doch mal nach. Und erinnern sich, dass die Wochenaufteilung 
damals auch ein Zeichen dafür war, was Gott uns, unseren Familien und un-
serer Welt an Gutem gegeben hat.  Axel Stahlmann 
 

Abschied von unserer Kirche zum Guten Hirten 
Seit August 2024 stand fest: 
Wir müssen unsere Hassel-
horster Kirche aufgeben. Die 
Kosten einer möglichen Sa-
nierung von rund 700.000 
Euro können wir nicht auf-
bringen. Am 21. Dezember 
2025 – genau 71 Jahre nach 
der Einweihung - vollzog Re-
gionalbischöfin Marianne 
Gorka die Entwidmung.  
In einer berührenden und 
wertschätzenden Predigt er-
zählte sie die Kirchenge-
schichte entlang fiktiver, 
doch typischer Biografien von Gemeindegliedern aus drei Generationen. 
Hertha, die Vertriebene aus dem Osten, kam mit ihrem ererbten Brotteller 
(„Unser tägliches Brot gib uns heute“) an und fand Trost in der neuen Kapelle 
nach Flucht und Lagerleben. Ihr Sohn Fritz wurde von Pastor Seipold konfir-
miert, suchte im Schäferbild Ruhe und schätzte die Kirche als „gutes Gefühl“ 
in unsicheren Zeiten. Enkelin Marie liebte Jugendgruppen und träumte von 
einer Jugendkirche.  
„So schauen wir dankbar zurück. Denken an all die Menschen, die hier Ge-
meindeleben hineingebracht und befördert haben, die hier ein- und ausgingen: 
die Täuflinge, Konfirmandinnen und Konfirmanden, grüne Braut- und hohe Ju-
bel-Paare, Verstorbene, das Lachen und das Weinen.“  „Hier haben Men-
schen Freude und Leid geteilt, sich im Glauben gestärkt – das fehlt und  
macht uns tief traurig, dass wir immer weniger werden.“  
„Es bricht einem das Herz“, bekannte M.Gorka und zitierte den Losungstext 
vom 4. Advent 1954 aus dem Buch Jeremia („So spricht Gott: „Was wollt ihr 



 

 

 

 

noch recht haben gegen mich. Was beschwert 
ihr euch; ihr seid alle abgefallen!“) sowie das Je-
sus-Wort („Ich bin in die Welt gekommen als ein 
Licht, auf dass, wer an mich glaubt, nicht in der 
Finsternis bleibe“). Sie würdigte das Kreuz und 
die Bibel, Taufschalen und Abendmahlsgeschirr, 
Paramente und die Osterkerze: „Hier haben 
Menschen Freude und Leid geteilt, sich im Glau-
ben gestärkt – das fehlt und macht uns tief trau-
rig, dass wir immer weniger werden.“ Und den-
noch gibt es Trost: „Um in Beziehung mit Gott zu 
sein, braucht es keine Mauern. Unser Gott geht 
mit uns mit.“ Und sie schloss: „Dieses Haus mit 
seinen 71 Jahren geht in den Ruhestand, prall-
voll mit Erinnerungen. Auf dass niemand hier in 
der Finsternis bleibe!“ Die Kirche „Zum Guten 
Hirten“ bleibt Sinnbild einer Ära: Von Vertriebe-

nen wie Hertha erbaut, von Generationen wie Fritz und Marie geliebt, nun 
Mahnung an schrumpfende Gemeinden. Gleichwohl gilt: Gott ist uns nahe – 
auch jenseits aller Mauern. Gott sei Dank.         A.-K.Schwanitz/A.Stahlmann 
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Mensch Gemeinde 
Christiane Heins lebt seit über 10 Jahren in Offen, war 
sechs Jahre Mitglied des Kirchenvorstandes und leitet 
seit vielen Jahren die Glaubenskurse „Stufen des Le-
bens“.  Sie ist ausgebildete Diakonin und wird zukünf-
tig regelmäßig Gottesdienste bei uns halten.  
 

Liebe Christiane, woher kommst du und was bzw. 
wer hat dich in unsere Gegend und Gemeinde ge-
zogen?  
Ich bin im schönen Westerwald (Hessen) aufgewach-
sen, habe später viele Jahre in Wolfsburg gelebt in 
erster Ehe mit zwei Kindern. Schließlich bin ich 2015 
zu meinem Mann Frank gerne nach Offen gezogen.  

 

Was machst du beruflich?  
Meine eigentliche berufliche Ausbildung ist die der Gemeindediakonin. In die-
sem Beruf habe ich auch 15 Jahre in Wolfsburg in einer Gemeinde gearbeitet. 
In diesem Bereich arbeite ich aber nun schon länger nicht mehr. Durch Wei-
terqualifikationen in verschiedenen Bereichen kümmere ich mich als Abtei-
lungsleitung in der Stiftung Linerhaus in Celle um die Förderung autistischer 
Kinder und um den Einsatz von Schulbegleitungen. 
 

Wie bist du zum Glauben bekommen, und welche Rolle spielt er für dich 
in deinem Leben?  
Ich bin in einem christlichen Elternhaus aufgewachsen, meine Mutter war sehr 
aktiv in der Kirchengemeinde. Ich habe schon früh auch durch meine Großel-
tern biblische Geschichten gehört und für mich war immer klar: Gott ist da und 
an meiner Seite. Ich habe mich als Konfirmandin bewusst entschieden, alle 
meine Wege mit Gott zu gehen. Ohne meinen Glauben hätte ich so manche 
Krise in meinem Leben nicht so unbeschadet überstanden. Für mich ist Gott 
mein Gegenüber, mein Anker, mein Halt, meine Zukunft.  
 

Wir freuen uns sehr: Am 15.2. wirst du in unserer Kirche zum ersten Mal 
einen Gottesdienst halten. Was bedeutet dir der Gottesdienst?  
Gottesdienst ist für mich eine Begegnungszeit. Gott spricht zu mir, ich darf 
hören. Ich gehe immer ganz neugierig in den Gottesdienst, denn er ist auch 
der Ort, an dem mich Gott neu ausrichten oder gar korrigieren kann. Ohne 
Gottesdienst fehlt etwas. Ich erlebe Gottesdienste immer als stärkend. Ich be-
suche sonntags manchmal auch andere Gottesdienste – denn es geht da für 
mich auch um die Begegnung mit anderen, die mit auf dem Weg sind und um  
den Blick über den Tellerrand, denn auch da redet Gott. 
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Wie bereitest du einen Gottesdienst vor?  
Ich lese den vorgeschlagenen Predigttext betend, hörend und stelle mich zu-
nächst ganz persönlich dem, was ich da lese. Dafür nehme ich mir Zeit – ich 
gehe mit dem Text in meinen Alltag und lasse ihn zunächst in mir wirken. Dann 
ist es Zeit, sich gründlich mit den Fragen, dem genauen Wortlaut, dem Hinter-
grund des Textes zu beschäftigen. Wenn mir deutlich wird, was Gott mir durch 
den Predigttext sagen möchte, kann ich das schließlich durch Gebete und Lie-
der, Bilder und Vergleiche in einen Rahmen stellen. Dabei frage ich mich im-
mer: Was möchte Gott mir sagen? Was sagt Gott uns als Gemeinde? Was 
braucht der Einzelne, um den Gottesdienst als Begegnung mit Gott erleben 
zu können? In all diesen Vorbereitungen ist die Verbindung zu Gott die Basis 
und ich bleibe neugierig auf sein Reden. 
 

Gibt es ein Bibelwort, das dich schon lange begleitet?  
Josua 1,9: „Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht, denn der Herr, dein Gott, ist mit 
dir in allem, was du tun wirst“ 
 

Was machst du zum Ausgleich, wenn Beruf und Ehrenamt besonders 
fordernd sind?  
Ich lese sehr gerne, kann da wunderbar in andere Zeiten oder Welten abtau-
chen. Ich schreibe gerne, mit Füller auf schönem Papier. Ich mag es, mit dem 
Wohnmobil unterwegs zu sein und ich finde es herrlich, mit meinem Mann 
gemeinsam frisch gesägtes Holz zu spalten, sich so richtig „auszupowern“ – 
da kann ich dann sogar damit leben, dass mir eine Spinne über die Hand läuft. 
 

Zum Schluss: Gibt es etwas, das du unserer Gemeinde gern mit auf den 
Weg geben willst?  
Wir können als Gemeinde einen Ort bieten, der mitten in dieser so chaotischen 
und manchmal gefährlichen Welt Schutzraum ist, aber auch Orientierung gibt. 
Es wäre schön, wenn wir das neu entdecken und somit eine Strahlkraft nach 
außen behalten. Wir haben als Christen etwas, das viele Menschen in unserer 
Zeit vermissen: Zukunft und Hoffnung. Wir können diese Perspektive gemein-
sam viel mutiger weitersagen.  

Das Interview führte Anna Wißmann 

Passionsandachten 2026 
Seit über vier Jahren treffen wir uns jeden Freitagabend um 18 Uhr zum Frie-
densgebet, nachdem Russlands Armee die Ukraine überfallen hat. Gemein-
sam beten wir für die Menschen und zünden Hoffnungslichter an. Vor zwei 
Jahren haben wir damit begonnen, die Friedensgebete mit den Passionsan-
dachten zu verbinden. Denn Jesu Passion, sein Leiden und Sterben, stehen 
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in direkter Verbindung mit 
dem Leiden und Sterben 
von Menschen im Krieg – 
ob in der Ukraine, im Su-
dan, Afghanistan oder 
oder oder. Wir beginnen 
damit in diesem Jahr am 
20. Februar.  
Thematisch werden wir 
uns an der Fastenaktion 
„So viel du brauchst“ orien-

tieren. Diese wurde vorbereitet von 25 katholischen und evangelischen Orga-
nisationen und Kirchen.  
 

Männerrunde im Februar und März 
Die Männerrunde trifft sich wieder am 
Samstag, den 7. Februar, und am Samstag, 
den 7. März, zu einem gemeinsamen Früh-
stück mit Vortrag.  
Im Februar begrüßen wir den Kreislandwirt 
Carsten-Wilhelm Drewes aus Baven. Herr 
Drewes wird uns über die " Landwirtschaft 
im Kreis Celle " berichten. Dazu wird er uns 
etwas über die Vielseitigkeit der Landwirte 
erzählen. 
Im März begrüßen wir von der Stadtverwaltung Bergen den Leiter Fachbereich 
Finanzen und allgemeinen Vertreter der Bürgermeisterin Frank Juchert. Herr 
Juchert wird über Aktuelles aus dem Stadtgebiet berichten. 
Anmeldungen zu den Veranstaltungen jeweils bis donnerstags den 05.Feb-
ruar, sowie den 05 März bei Walter Kühn 05051-2696 oder Gerhard Wolf 
05051-4462. 
 

Frauenkinoabend – Neuer Termin 
Am Freitag, 27. Februar, wird im Gemeindehaus der Film gezeigt, der im Ja-
nuar wegen des Schnees ausfallen musste: „Edie – für Träume ist es nie zu 
spät“ Eine englische Tragikomödie von 2017. Einlass ist ab 19.00 Uhr - Beginn 
um 19.30 Uhr. - Ihr Leben lang hat sie sich um andere  
gekümmert, ihre Tochter steckt sie in ein Altersheim,  
das will sie jetzt aber nicht. Sie beschließt, sich einen  
Lebenstraum zu erfüllen. Herzliche Einladung an alle  
Frauen. Bringen Sie gerne eine Freundin mit!

C.-W. Drewes: Foto: Studio Lassen 
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Gottesdienste der St.-Lamberti-Kirchengemeinde 

 

Taufangebote 
Sonntag, 01. Februar         10 Uhr 
Samstag, 07. Februar        11 Uhr 
Samstag, 07. März            11 Uhr 
Sonntag, 22. März            10 Uhr 

Ostermontag, 06. April          10 Uhr 
Samstag, 16. Mai  11 Uhr 
Pfingstsonntag, 24. Mai 10 Uhr 
Samstag, 13. Juni  11 Uhr 

 

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias                      

01. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor Stahlmann 

Samstag                             
07. Februar 

11.00 Uhr Taufgottesdienst Pastorin Wißmann 

Sexagesimä                     
08. Februar 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Pastorin Wißmann 

Estomihi                            
15. Februar 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Kirchencafé 
Diakonin Heins 

Invokavit                           
22. Februar 

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Wißmann 

Reminiszere                    
01. März 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl  
und Kirchencafé 

Pastor Stahlmann 

Okuli                                  
08. März 

10.00 Uhr 
Vorstellungs- 
Gottesdienst 

Pastorin Wißmann  
Konfirmand*innen 

Samstag                            
14. März 

16.00 Uhr Silberne Konfirmation Pastor Stahlmann 

Lätare                                
15. März 

10.00 Uhr 
Vorstellungs- 
Gottesdienst 

Pastor Stahlmann 
Konfirmand*innen 

Judika                                 
22. März 

10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Wißmann 

Palmarum                         
29. März 

10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Stahlmann 

Gründonnerstag             
02. April 

19.00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 
Pastor Stahlmann 

Karfreitag                          
03. April 

15.00 Uhr Gottesdienst Pastor Stahlmann 

Ostersonntag                  
05. April 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Pastorin Wißmann  
Pastor Stahlmann   
mit Posaunenchor 



 

 

 

 

Freud und Leid aus unserer Gemeinde 
 

Goldene Hochzeit feierten: 
Günther Bosselmann und Hannelore,   
  geb. Penk, Bleckmar 
Herbert Ziemke und Barbara,  
  geb. Schoppmann, Bergen 
 

Diamantene Hochzeit feierten: 
Hans Grunwald und Gisela,  
  geb. Jahns, Bergen 
 

Und seine Barmherzigkeit währet für 
und für bei denen, die ihn fürchten. 
Lukas 1 Vers 50 
 

Beerdigt wurden: 
Adolf Messmer, Offen, 85 Jahre 

Heinrich Alms, Bergen, 88 Jahre 
Peter Banning, Lohheide, 67 Jahre 
Helga Horn, geb. Böse, Bergen, 
  94 Jahre 
Roswita Hänsel, geb. Maschke,  
  Bergen, 62 Jahre 
Doris Kohrs, geb. Krüger, Bergen,  
  fr. Lohheide, 98 Jahre 
Bernhard Otte, Offen, 85 Jahre 
 

Haltet mich nicht auf, denn der Herr 
hat Gnade zu meiner Reise gegeben. 
Lasst mich, dass ich zu meinem 
Herrn ziehe.  
1. Mose 24 Vers 5

Veranstaltungen  
 

Krabbelgruppe „Spatzennest“ 
  donnerstags 9 – 11 Uhr 
  Sandra Iwastchenko Tel: 0172–3241425 
 

Kinderchöre freitags:   
   nach Absprache mit A. Morgenroth 
   Spatzenchor         14.30 – 15.15 
   Lerchenchor                     15.30 – 16.15 
   Lamberteenies                    16.30 – 17.30 
   Entfallen zur Zeit. Frau Morgenroth  
   meldet sich, wenn sie wieder im Dienst  
   ist. Wir wünschen ihr bis dahin gute  
   Besserung. 
    

Kirchenchor mittwochs   
  19.45 Uhr Absprache mit A. Morgenroth 
 

Posaunenchor donnerstags 
   20 Uhr Absprache mit J.Tajnsek 
 

„Purple Monday“ Musik-Band   
   nach Absprache mit M.Perschke 
 

Frauentreff dienstags  
  Am 03. und 17.02. sowie 03. und 17.03.     
  jeweils ab 19 Uhr im Gemeindehaus 
   

Bibelgesprächskreis  
  mit Anna Wißmann am 24. Feb. und am  
  24. März um 20 Uhr im Gemeindehaus 
 

 
 

Trauercafé mittwochs 
  am 4. Februar und am 4. März jeweils  
  um 15 Uhr im Gemeindehaus 
 

Frauen- und Bibelstunden 
Wardböhmen, Alte Schule, 11. Feb., 15 Uhr 
Bollersen, G.Dehning, 12. Februar, 19 Uhr, 
Becklingen, Halle, 18. Februar, 15 Uhr 
Wardböhmen, Alte Schule, 11. März, 15 Uhr 
Bollersen, G.Voß, 12. März, 19 Uhr 
Becklingen, Halle, 18. März, 15 Uhr 
 

Impressum 
Herausgeber:  
Kirchenvorstand der ev.-luth.  
St. Lamberti-Kirchengemeinde  
Am Friedensplatz 1  
29303 Bergen 
Redaktion: Maren Kohrs,  
Jessica Loges, Axel Stahlmann  
Email-Adresse:  
stahlmann-bergen@t-online.de 
Auflage: 3.000 Exemplare 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Die Redaktion behält sich vor,  
eingesandte Manuskripte zu kürzen.  
Der Gemeindebrief wird auch  
ins Internet gestellt. 
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Kirchenputz am 31. März 
Wir möchten – wie die letzten Jahre auch - unsere Ge-
meinde um Mithilfe beim Kirchen-Frühjahrs-Putz am 
Dienstag, 31. März von 9.00 bis 12.00 Uhr bitten. Das 
ist nicht nur ein segensreiches Tun für unsere Gemeinde, 
sondern das macht immer auch Spaß. Und es geht dabei 
manchmal hoch hinaus – aber natürlich immer gut abge-
sichert. Bringen Sie gerne ihr eigenes Putzzeug mit. Für 
das leibliche Wohl sorgen wir. Bitte sagen Sie im Kir-
chenbüro Bescheid, wenn Sie dabei sind. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung!  
 

Die Kinderkirche geht weiter  
Herzliche Einladung zur Kinderkirche für Kinder von 5 – 
10 Jahren am Samstag, 28.02., und Samstag, 21.03., 
jeweils von 10 bis 12 Uhr in der St. Lamberti Kirche mit 
Pastorin Anna Wißmann und dem Kinderkirchen-Team

„Basteln für die Osterzeit“  
Wir, die Evangelische Jugend der Region, la-
den alle Kinder ab 6 Jahren am Donnerstag, 
den 12. März in der Zeit von 15:30 bis 17:30 
Uhr ins Gemeindehaus der St. Laurentiuskir-
chengemeinde (Alte Dorfstraße 18) ein. Wir 
basteln kleine Geschenke, die gerne auch 
selbst behalten werden dürfen. Damit wir aus-
reichend Material besorgen können meldet 
euch bis zum Montag, den 9. März per Tele-
fon, SMS oder WhatsApp: 0152-58451397 
oder per E-Mail: Ingrid.Radlanski@evlka.de 
an.  
 

Voll das Leben – Kinderfreizeit in den Osterferien 
Fünf Tage gemeinsame Zeit verbringen im CVJM Waldheim Herder bei 
Werther. Wir wollen gemeinsam Geschichten hören, basteln, singen, spielen, 
kochen und eine Menge Spaß haben. Hier alles Wichtige für die Reise! 
Termin:   23. März bis 27. März 2026  
Teilnehmende: bis 30 Kids von 8 bis 12 Jahren 
Ort:   CVJM Waldheim Herder in Werther 
Kosten:  160,00 Euro (individuelle Zuschüsse nach Absprache) 
Weitere Infos und Anmeldungen erhaltet ihr über den QR-Code oder unter  
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folgendem Link:  
St. Laurentius Kirchengemeinde Faßberg-Mü-
den - Kinderfreizeit 2026 in den Osterferien  
oder bei mir: Evangelische Jugend Region Süd,  
Diakonin Ingrid Radlanski 
Telefon, SMS oder WhatsApp: 0152-58451397,  

E-Mail: Ingrid.Radlanski@evlka.de 
 

LAJU-CAMP Save the date  
Das Jugend-Festival von 
Jugendlichen für Jugendli-
che – vier Tage voller Spaß, 
Action, Musik und Spirituali-
tät - mit 2.000 anderen jun-
gen Menschen erleben vom 11. – 14. Juni 2026. 
Einen kleinen Einblick was dort passiert findest du auf 
der Homepage www.ejh.de/aktivitaeten/lajucamp 
Ab März kannst du dich auf der Homepage der Kir-
chengemeinde Faßberg oder Hermannsburg anmel-
den. Ingrid Radlanski 
 

Jugendfreizeit 2026 in den Niederlanden 
Du bist im Alter zwischen 13 und 17 Jahren und möchtest einen Teil deiner 
Sommerferien mit Gleichaltrigen verbringen? Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Die Evangelische Jugend der Region Süd fährt mit einem Reisebus vom 
17. – 30. Juli 2026 in ein schönes Gruppenhaus in Ommen/ Niederlande. Es 
liegt in Fußnähe der Regge mit kleiner Badestelle. Im Haus befinden sich zwei 
gemütliche Gruppenräume, die direkten Zugang zu einer Terrasse haben. Ge-
schlafen wird in 2-4 Bettzimmern. Für Freizeitaktivitäten im Haus gibt es einen 
Aktivraum u.a. mit Airhockey- und Billardtisch. Das Team bereitet ein buntes 
Programm für euch vor, dass ausreichend Zeit zum Chillen lässt.  
Für Unterkunft, Verpflegung, Fahrtkosten und Programm erheben wir einen 
Eigenanteil von 455,00 Euro. Diese Maßnahme wir gefördert 
durch den Landkreis, die Landeskirche und die Kirchenge-
meinden. Infos und Anmelden unter St. Laurentius Kirchen-
gemeinde Faßberg-Müden - Jugendfreizeit 2026 in den 
Niederlanden   Es freuen sich auf euch Diakonin Ingrid  
Radlanski und Team 
 
 

Liebe Eltern und Großeltern, bitte zeigt diese Ankündigungen eu-
ren Kindern bzw. Enkeln. Danke! 
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